
schichtlıchen Entwıcklung””. Im vierten Frankreıch, der Schwei1z un: Osterreich
und üunften Kapıtel ırd das Amt heute ete:;) hıneinwirken.
praktısch-theologisc: und SyStema- agmar Heller
tisch-theologisch betrachtet, bevor
nde eın ‚ Votum für eınen dıfferenzler- FRAUEN DER IRCHE
en Konsens in der Ihematık" abgege- Eva yne Heg.) Frauenrollen undben wIırd Als Folge der Erkenntnisse Frauenrechte in der europälischendes Arbeıtskreises und der Ergebnisse Orthodoxı1e Kanon XVII ahrbucdes ‚Abschlıeßende: Berichts‘‘ musse der Gesellschaft für das Recht derdarum gehen, „dıe Überzeugung Ostkırchen) Roman KOovar Verlag,begründen, dass dıe Apostolısche Suk- kglıng/P. 2005 306 Seılten. Kt EURZesSs10N In der römiısch-katholischen 39,—Kırche und ın den reformatorischen
Kırchen gegeben ist  06 Dieser and g1bt dıe 1m Tıtel AaNSC-

Der Band o1bt eiınen Eıinblick zeiıgten Länderberichte für acht autoke-
in dıie Arbeiıt des OAK diesem The- phale Kırchen 1m europäischen Bereich

(Konstantinopel ist nıcht einbegriffen)und kommt Ergebnissen, dıie
oroße Hoffnungen wecken, eı1l S1Ee auf diejenıgen VON Griechenland (Spyrıdon
eiıner breıt angelegten Basıs VON nier- Tro1anos, Athen), ypern TySOS-
suchungen AUus verschliedenen theolo- OMOS Papathomas, Kykkos), Fınnland
ıschen Fachgebieten beruhen, dıe dıe (Leena Marı Peltomaa., Wıen-Helsınkı1),.
Jeweılige konfessionelle Posıtion ZU Rumänıien (Sr. Marıa 1ıhaela Stan.
eıl auch selbstkrtIitis aufbrechen. DiIie Clococı1ov-Wıen), Russland Alexe]
Ergebnisse welsen nach VOTIIC und g- Klutschewsky, oskau-Wıen), Serbiıen
hen über dıe Resultate der weltweiıt g- (Ljılıana Pantovic., Wıen), Bulgarıen
führten Dıaloge dieser Tage hınaus. (Antonı1a Atanassova, Boston In
Gerade we1l S1e jedoch ıne Vorreıter- und TIschechtien/Slowake1 ana Baudıi-
rolle haben, wırd In diıesem uch DZW. SOVAd, ıhlava Dazu kommen WEe1
der Arbeit des OAK dıe welıter führen- „Hıstoriısche Streiflichter:“, VO der
de Reflex1ion auf dıe Tatsache verm1sst, VOoN der Herausgeberın beigegebene
dass sıch hıer eınen Dıalog ZWI1- „tradıtıonelle Beıispiele für weıbliche
schen WEeI1 Ortskıirchen handelt, VON Autoriı1tät 1im kırchliıchen Kontext‘ d1s-
denen die 1ne die Ergebnisse der Ge- kutiert, WI1Ie S1e sıch darstellen können
spräche L1UT dann umsetzen kann, WENN für ıne „Kaiserın, Regentin, SsoOuverane
S1e qauft der Weltebene rezıplert werden. errscherın”, während der VON Fried-
Mıt anderen Worten: ware wichtig, rich chıpper den Streıit U1l Doppel-
nach egen F iragen, WI1Ie solche klöster in Justin1anıscher e1t erorter‘
grundlegenden Dıialogergebnisse rez1- Anton1a Hımmel-Agısberg tfasst g —-
pıerbar gemacht werden können, dass genwartsbezogen dıie ‚„„Ansätze eıner
S1e katholischerseits VON der orthodoxen Frauenbewegung“ —-
Kırche anerkannt werden und evangeli- ICN mıt ihrer Entwıcklung se1t der be-
scherseıts auch iın andere lokale Kır- ühmten interorthodox ausgerichteten
hen (zu denken ware cdıe Luthera- JTagung 1m rumänıschen Frauenkloster
ner in den skandınavıschen Ländern Agapıa 1976, mıt der Forderung nach
oder auch dıie evangelıschen Kırchen iın rneuerung des altkırchlıchen e1b-
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lıchen Dıakonats und freiem ökume- wurden. Dabe1 ist CD, W1e der Band
nıschen Austausch Deren Anlıegen, Kanon N deutlıch mac bereıts
e1 hıer, „sınd bIıs heute aktuell g- überall in den hlıer betrachteten Kırchen
blıeben‘‘. DIie Hg fügt neben der Eın- Realıtät, dass orthodoxe Frauen sıch{ührung noch ıne über Seiten theologıschen tudıen wıdmen, dıe In
fassende „Auswahlbibliographie‘“ be1 verschlıedenen Formen der Hochschul-
‚„Das orthodoxe Kırchenrecht und dıe ausbıldung möglıch sınd, wobel freilich
Frauen. 6 dıejenige, die spezıiell der Priesteraus-

Dieser 5Sammelband, der nıcht 11UT bıldung bestimmt 1st, entfällt
thematıisch VON allgemeınerem ortho- Betätigungsfelder für durch Studium
doxen und ökumenischem Interesse 1st, ausgebildete Frauen sınd eıt gestreut.
und In der Dıktion selner Eınzelbeiträ- Sıe reichen Von lıturg1ischen Aufgaben

auch für Juristische Laıen lesbar 1st, WIE ın der Chorleıitung und unter-
hat gleichwohl durch seiıne Publıkation schiedlich gehandhabt Z/Zulassung
und Fundierung 1m Kontext der Gesell- Lektorendiensten über Lehraufgaben
schaft für das Recht der Ostkıirchen als und Katechetik, SOWIE, zumal be1l den
ahrbuch ıne fachspezifisch kanonisti- Tauen, dıe sıch E auf diese
sche un 1st hoffen letztlich Rolle mıt Studıen vorbereıten, 1elfäl-
auch kırchenpolitische Relevanz. (nbt tıgen Mıtwirkungsformen 1m (GJeme1ı1nn-

doch 1ne detaılherte Untersuchung deleben HIS hın Posıtionen In admı-
des Status QUO, Was In sıch schon be- nıstratıven Diensten auf allen Ebenen
merkenswert ist Er bezieht die VCI- der kırchlichen Strukturen. Freılıch ist
schliedenen Dımensionen und Ebenen auch für dıie hohe ahl VON studıer-
kırchlichen Handelns e1n Und schließ- ten WIE promovıerten Theologinnenıch ermöglıcht durch dıe Parallelıtät eiwa ın Griechenland IS heute fast
der Darstellung nach einem in eiwa möglıch, ıne Professorenstelle CI -
einheitlichen Frageraster dıe Vergleich- rıngen.
barkeiıit der Kırchen untereinander. Da- Erörtert ırd ın den Beıträgen Je-be1 erwelst sıch 1im Bliıck auf die g- weıls auch der rechtliche Status der
me1lınsamen dogmatıschen und kano- Tau 1im Blıck auf kırchliche remılen.
nıschen orgaben der Orthodoxie iıne Eın he1lß diskutiertes TIThema iın mehre-
beachtliche Varıationsbreite NzZustre- ICH Kırchen andere haben dıe Dıskus-
bender Orthopraxie: vieles ist nıcht 11UT S10N noch nıcht eröffnet) 1st dıe rageunterschiedlich „wirklıch‘‘, sondern nach dem weıblichen Dıakonat. Nıcht
auch genuln orthodox möglich. Damiıt [1UT gehen dıe historischen Studıen
können sıch Anregungen für erwünschte (etwa Behr-S1gel, Limouris und
Entwicklungen und Veränderungen be- Karıdoyanes FıtzGerald) VON einer
reıts AdUus dem innerorthodoxen Ver- kontinulerlichen und eıt verbreıteten
gleich ergeben. Realıtät bıs 1Ns hohe Mıttelalter aus und

999 hat sıch ın Athen dıie Gesell- können sıch dabe1 auf höchstrangıigeschaft für das Recht der Ostkirchen Kırchenväter berufen WIE Chrysosto-
unter dem Motto „Die Tau 1m kano- I1NOS WI1IEeE immer 1im Eınzelnen ım
nıschen Recht der UOstkirchen‘‘ mıt e1N- echsel der Zeıten und rte dıe AuUT-
schlägigen Fragen befasst, deren Akten gaben und der Status in diıesem VOoNn
in Kanon XVI (2000) veröffentlicht Paulus Röm 16,1—2) gewürdıgten
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apostolischen „Phöbe-Amt“ be- tabus (etwa das Menstruationstabu mıt
schreıben SINnd. Auch kennt die IUS- Verbot der Gottesdienstbeteiligung:
sısche Kırche se1t dem 19 1n Metro- hıer geht WIEe schon tradıtionell uma-
polıt Fiılaret, der selber einzelne Dıako- nıen gerade auch das Patrıiarchat VON
nınnNen („allem Anscheıin nach“‘ eıner Antıochla voran) ist aber 1980881 ıne viel

cheirotonia‘“„vollwertigen |187]) grundlegendere Frage auch In der
weıhte, einen aktıven Befürworter Se1- Orthodox1e aufgeworfen worden: dıe
NeT Wiederbelebung. nach der Bedeutung des Geschlechts In

SO wurde iın Athen 2002 eın „ 5Spez1- der He1ilsökonomie: Hat Christus die
eller S5Synodalausschuss für dıe Frauen Menschheit erlöst als Mann Ooder als
betreifenden S1C] Fragen“ geschaffen, Mensch? SO rag Constantinos OS
der Vorschläge unterbreıten sollte karınıs und beantwortet dıe rage In
u effektiven Schutz der Rechte der Interpretation des Chalcedonense 1m
Frauen‘‘ und ZUT Verbesserung der letzteren Sinne. Was bedeutet dies für
Möglıchkeiten, „dıe sıch Frauen 1M dıe Gleichberechtigung der Geschlech-
Dienst der Kırche bleten‘“‘ mM Rahmen ter 1ın der Kırche 1m Allgemeınen un
der eılıgen anones und der eılıgen 1mM kırchlichen Dienst 1m Besonderen?
Überlieferung“ (vgl 38 Der S1e- Was bedeutet S1e ImM Grundsatz’ ine
benköpfige Ausschuss ist außer be1 andere Frage ist dann dıe zeıtgeschicht-
Präsiıdent und Vızepräsiıdent ausschlıeß- lıche Umsetzung iın konkreten kırch-
ıch durch Frauen besetzt Er vermoch- lıchen und lıturg1schen Kulturen. Diese

neben der Eıinriıchtung eiInes Heıms Liızenz un dıe Geduld, die S1e Frauen
für mı1sshandelte Frauen 1M Erzbistum abverlangt, ollten freılich keinen Auf-
en iıne Inıtlatıve ZUr Wıederein- schub AaAd Calendas FAeCAS aller schon
ng des Dıakoninnen-Instituts aktuell schnell und entschıeden ngre1f-
lancieren. Das rgebnıs se1ne barer ufgaben bedeuten. Das me1ınt
grundsätzlıche (Wıeder-)Anerkennung DYyr1dos Iro1ano0s, eın orthodoxer
und dıe Erlaubnis seiner Introduk- Mann, Veranstalter des Athener Kon-
t1on dıe Hiıerarchen freilich be- SICSSCS, Und das me1lnen tief gläubıige,
schränkt fürs erste auf Nonnen. Und iıhrer ırche SEWISS nıcht wen1ger als
be1i sorgfältiger Unterscheidung VOon der Hiıerarchen ergebene orthodoxe Frauen:
Ordination der männlıchen Dıakone. Orthodox SDEAK discerning the

Dıie Beıträge den Landeskırchen „ÖLENS of the Times‘“ (Mt [6,5) (WCC
werden generell durch hıstorische Eın- Publıcations, Genf SIıe sprechen.
ührungen eröffnet, In denen sıch dıe Und das C1Ibt. SIE wollen nıcht tau-
Verankerung In der Natıonalkultur auch ben TEeN sprechen. S1e wollen gehört
in Oosmanıscher Zeit: dıe eperkus- werden, auch mıt dieser vergleichenden
s1ionen durch dıe kommunistische Ara Zustandsbeschreibung des Status GUO

Und S1Ee wollen Antworten erfahren.und dıe Jeweılıgen Komplıkationen der
achwendezeit spiegeln. Dies hılft Und S1€e wollen wıederum Antworten
wohl, dıe gegenwärtigen Kechtslagen geben Wiıe un mıt Phoebe.
Desser einzuordnen WIEe Mentalıtäten Manfred Richter
verstehen.

Abgesehen 1U  —; VO  —; jJahrhunderteal- Vereinigte Evangelische Miıssıon Heg.)
ten Männerdominanzen und Frauen- „„It takes [W.  © The ordıination of
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